
Das Deutschthum in den russischen Ostseeprovinzen
Die Deutschen in den russischen Ostseeprooinzen Kur

land Lwland unv Esthland finven es immer schwieriger
i ihre vielhundertjährige herrschende Stellung unv ihre Eigen
i thümlichkeit in Sprache Sitte und Religion gegen das an

dringende Russenthum zu behaupten Dre Regierung er
klärte daß die russische Sprache vom 1 August 1867 an in
allen Regierungsbehörden der deutschen Ojiseeprovinzen als
eingeführt gelten müsse Und so ist es geschehen Die zu
gleich mit der russischen Sprache eingeführten Tschinowniks
die von Peter dem Großen in 14 Rangklassen getheilten
Beamten wissen aber bereits den Verkehr mir den anders
redenden Provinzialen durch Geltendmachung des Prinzips
zu erleichtern welches bekanntermaßen noch immer die rus
sische Verwaltungs und Rechtspflege dahin vereinfacht daß
wer zahlt Recht bekommt ausgenommen wenn sein Gegner
sich entschließt noch mehr zu zahlen

Das General Gouvernement für Esth Liv und Kur
land wurde 1876 aufgehoben ohne Zweifel mit der Absicht
oder doch der Nebenabsicht den Wiverstanv des Deutschthums
durch Theilung zu schwächen Die alte geschichtliche Ver
fassung der Städte wurde aufgehoben und so ließen sich
noch mancherlei andere Maßregeln anführen durch welche
die jetzt so mächtige ru fische Nationalpartei ihrem Wunsche
die baltischen Provinzen ihrer deutschen Eigenthümlichkeit zu
Meiden näher kommt Und das alles geschieht unter der
Herrschaft des Kaisers Alexander II der für feme deutschen
Unterthanen stets großes Wohlwollen gezeigt hat Noch
schlimmer gestalten sich die Aussichten für die Zukunft

Der älteste Sohn des Kaifers Großfürst Nikolaus ver
weilte öfter im Seebade von Libau und fand so großes Ge
fallen an dem hier entdeckten gemüthlichen deutschen Dasein
daß er sich in der kaiserlichen Familie den Beinamen der
neue Columbus erwarb Den Kaufleuten gab er sein
Wort daß sie die langersehnte Eisenbahn haben sollten
Mit Edelleuten und Predigern mit Bauern und Tagelöh
nern ging er leutselig um und zeigte das aufrichtigste Wohl
wollen für die baltischen Provinzen Sein Tod wurde da
her dort aufs tiefste bedauert und mit um so mehr Recht
wenn das wahr sein sollte was in dem Aussatz Das
Deutschthum in den russischen Ostseeprovinzen im letzten
Heft von Nord und Süd erzählt wird Sein Bruder
heißt cs dort der jetzige Thronfolger und dessen dänische
Gemahlin verrathen nichts weniger als deutsche Sympathieen

Dies zeigte sich gleich bei ihrem ersten Besuche Rigas
nach ihrer Verheirathung verletzend genug Hier wies der
Thronfolger jede ihm seitens der deutschen Einwohner dar
gebrachte Huldigung mit abgewandtem Antlitz und abwehren
der Hanobewegung ab selbst das von der Bürgerschaft ge
botene Salz und Brod während er die ihm von einem
russischen Kaufmann mit den Worten Kaiserliche Hoheit
das ist russisches Brod überreichte Gabe dankend entgegen
nahm Sein Deutschenhaß geht Hand in Hand mit den
panflawistischen Bestrebungen auch ist zumeist den Be
mühungen seiner Partei der Ukas zuzuschreiben welcher auch
in den deutschen Provinzen die neuen russischen Bäuernver
hältnisse einzuführen gebot Das Bauernland sollte binnen
zwei Jahren an die Bauern verkauft sein und nur das
Mißtrauen und die Abneigung der Bauern führte einen
Aufschub der Maßregel herbei In allen öffentlichen Unter
richtsanstalten ist der Unterricht in der russischen Sprache
so sehr auf Kosten des Deutschen erweitert worden daß in
vielen Klassen fünf bis sechs russische Stunden auf zwei
deutsche kommen

Und so ließe sich noch manches anführen worüber der
Deutsche in den Ostseeprovinzen im Stillen klagt während
die russische Censur ihn hindert seine Beschwerden aus
zusprechen So ist er denn genöthigt seine Zuflucht zu der
deutschen Presse zu nehmen

Der ungenannte Verfasser ist unbefangen genug um
teilweise die Deutschen namentlich den Adel verantwortlich
zu machen für den Stand der Dinge Dieser Adel gesteht
er zu beging zwei Fehler die nicht mehr gut zu machen
sind er versäumte das unterworfene Volk zu verdeutschen
und versäumte in dem deutschen Gewerbe und Geleyrten
stände sociale Freunde und politische Bundesgenossen zu
gewinnen Mehr und mehr in seiner Selbstherrlichkeit aus
gehend vergaß er seiner Kulturpflicht das Wachsen des
Deutschthums mit zunehmender Einigkeit zu erzielen Ja
in verblendeter Eifersucht aus seine persönliche Macht hul
digte er vielmehr der Ansicht dem unterworfenen Volk
welches jetzt den Bauernstand bildete die Civilisation vor
l enthalten zu müssen um es desto leichter in Knechtschaft zu

i erhalten

Die deutsche Sprache als Leiter zu solcher Civilisation
blieb deshalb aus dem Verkehr mit ihnen verbannt Ukd
selbst nach endlicher Einführung von Volksschulen auf den
Gütern wurden das Lettische und Esthnische als einzige
Unterrichtssprache zugelassen weil diese Bauern nichts
mehr zu lernen brauchen als etwas lesen schreiben und
rechnen, obschon diese Bauern ein im Allgemeinen sehr
z befähigtes und insbesondere noch mit einem großen Sprach
talent ausgerüstetes Volk sind Ebenso ließ die verblendete
i Eifersucht aus seine persönliche Macht dem Adel der Ostsee
Provinzen jeden Antheil an derselben dem Mittelstande vor
enthalten und diesen in einer Abhängigkeit verbleiben welche
l peinigend und empörend einwirken mußte

Am empörendsten mußte es für die Deutschen in den
I Ostseeprovinzen gewiß wirken durch die Privilegien des

eingeborenen Adels sogar von allem Güterbesitz ausgeschlos
sen zu sein und der Verfasser geräth einigermaßen in
Widerspruch mit sich selbst wenn er eine leise Sehnsucht
nach dem ausschließlichen Güterbesitz des Adels verräth

weil er darin eine Schutzwehr sür das Deutschthum erblicken
will Eine solche veraltete überlebte und in ganz Europa
verurtheilte Institution würde doch wahrlich nur eine
schwache und gebrechliche Stütze sein Selbst in dem feu
dalsten Staate Deutschlands in Mecklenburg ist der aus
schließliche Güterbesitz des Adels schon im vorigen Jahrhun
dert aufgehoben während die Leibeigenschaft sich noch bis
1320 behauptete Auch der kurische Adel hat auf dem
Landtage von 1864 auf dieses xrivilsZium oäiosuw ver
zichtet und aus dem folgenden Landtage wurde den bürger
lichen Gutsbesitzern auch das Stimmrecht als an den
Gütern haftend ertheilt

W r haben sür die Kämpfe und Leiden unserer deutschen

Landsleute in den Ostseeprovinzen die aufrichtigste Theil
nahme doch müssen wir uns dagegen verwahren wenn der
Verfasser schreibt Darf auch das deutsche Reich aus po
litischen Rücksichten an eine Wiedergewinnung der baltischen
Provinzen Nicht denken so darf und so sollte es doch seine
Stimme sür sie erheben und fordern daß Rußland die
Elbe halte mir denen es den Fortbestand ihrer Rechte nach
Gesetz und Verwaltung gewährleistet hat/ Die deutsche
Regierung denkt nicht daran und darf gar nicht daran
denken sich in die inneren Angelegenheiten Rußlands einzu
mischen t ben weil die Verhältnisse zu Rußland ohne unsere
Schuld einigermaßen gespannt geworden sind müssen wir
alles sorgfältig vermeiden was diese Spannung vermehren
könnte

Ueberdies hat die preußische Regierung im eigenen
Lande längst die ständischen Feudalrechte mit eiserner Hand
zerbrochen und der weilschauende Peter der Große hat bei
der Bestätigung der livlandischen Privilegien die Klausel
hinzugefügt so weit sich die Gerechtigkeiten und Freiheiten
aus jetzige Herrschaft und Zeiten appliciren lassen Und
schließlich ist es nicht die russische Regierung allein sondern
der ganze Gang der Entwicklung womit vas Deutschthum
zu kämpfen hat Die Deutschen bilden nur 5 bis 7 pCt
der Bevölkerung und die eingeborenen Letten und Esthen
werden durch ihre Fortschritte und Ansprüche dem Vorherr
schen des Deutschen fast gefährlicher als die Russen

Bon einem höheren Standpunkte aus faßt Herr E von
der Brüggen das Verhältniß Deutschlands zu Rußland auf
in einer Reihe von Artikeln die er in der Wochenschrift
Im neuen Reich veröffentlicht Er sucht nachzuweisen

daß unser gegenwärtiges Verhältniß nicht mehr ein so enges
und freundschaftliches bleiben konnte wie es von den Be
freiungskriegen bis auf Alexander 11 und namentlich bis
zum letzten französischen Kriege gewesen ist Er erblickt auch
ohne Fernglas wie er sagt Keime zum weiteren Auseinan
dergehen Deutschlands und Rußlands und erwähnt als solche
das Slawenthum und das Streben Rußlands die herrschende
Seemacht in der Ostsee zu sein aber die baltischen Ostsee
provinzen sührt er nicht unter den Gegenständen an die

Hu Weirerungen mit Rußland führen könnten Nichts liegt
dem deutschen Reiche ferner als die Eroberungsgedanken
die uns zuweilen von der russischen Presse zugeschrieben

werden Köln Z
Kunst und Wissenschaft

Wohl niemals hat ein Erfinder so viel von sich
reden gemacht wie Edison und wohl niemals hat die
öffentliche Meinung mit so blindem Vertrauen die erstaun
lichen Entdeckungen aufgenommen die von Edison ausgehen
sollten Selbst in Deutschland wo man doch sonst in wis
senschaftlichen wie in politischen Dingen sehr rigoros zu
Werke geht scharf prüft und strenge kritisirt nahm man
all die Nachrichten der amerikanischen Zeitungen aus Treu
und Glauben hin trotzdem Barnum doch ein Landsmann
Edison s ist Um so mehr ist es Pflicht von einer Kund
gebung Kenntniß zu nehmen die soeben von kompetenter
Seite kommend in die Oefsentlichkeit gelangt ist ein Schrei
ben des Herrn Werner Siemens an einen hervorragen
den Publizisten welches dieser im D M B zum Ab
druck bringt Dasselbe lautet

Berlin 21 Januar 1880
Geehrter Herr

Ihre freundliche Zusendung an meine Firma giebt mir
gleich bei Ansicht des Feuilleton Artikels Grund zu sehr ern
ster Klage Ueber unsere Beleuchtung der Passage sind mit
unserer Mitwirkung Mittheilungen publizirt von denen ich
Ihnen einen Abdruck beilege Es ist darin wie in meiner
ebenfalls beigelegten Rede in Baden und an vielen anderen
Orten beschrieben daß die Passage Beleuchtung auf unseren
Differentiallampen beruht durch welche zuerst und bis dato
allein die Theilung des elektrischen Lichtbogen in viele klei
nere Lichtbögen in demselben Leitungskreise durchgeführt ist
Das Problem der Theilung des elektrischen Lichtbogens ist
demnach unzweifelhaft von uns zuerst gelöst Ihre Aeuße
rung daß die Passage Beleuchtung Reklame für Edison
mache ist daher nicht nur durchaus falsch sondern auch der
deutschen Industrie im Allgemeinen feindlich Ich glaube
nur nöthig zu haben Ihnen die Beweisstücke in die Hand
zu geben um sicher zu sein daß Sie selbst in Ihnen pas
send erscheinender Weise den begangenen Fehler wieder gut
machen

Ich kann hierbei nicht unterlassen Sie auf den großen
Nachtheil hinzuweisen der der deutschen Industrie und vie
len gewichtigen Interessen durch die kritiklose Verbreitung
der von Zeit zu Zeit von Amerika herübertrompeteten Re
klamen Mittheilungen über neue Erfindungen erwächst
Edison ist bekanntlich von einer Finanzgesellschaft mit Mit
teln versehen um in elektrischer Beleuchtung zu arbeiten
Sind die Aktien dieser Gesellschaft zu sehr gefallen so wird

1880

durch einen Reporter ein Interview veröffentlicht welcher
den Gasgesellschasten ihr nahes Ende in sichere Aussicht

stellt Dann fallen die Gasaktien in Amerika wie in
Europa rapide Das Weitere versteht sich von selbst So
wurde vor mehreren Monaten das Glühlicht durch glühen
den Platinadraht ausposaunt Jeder Sachverständige wußte
genau daß das Platina schmilzt und verdampft wenn es
sehr erhitzt wird und daß es zur Lichterzeugung nicht geeig
net ist Das zog eine Weile

Jetzt ist das Kohlenglühlicht einmal wieder in Szene
gesetzt und dabei gelegentlich anerkannt daß es mit dem
Platinalichte nichts sei Kohlenstäbchen im luftleeren Raume
durch hindurchgeleitete elektrische Ströme zum steten Glühen
und dadurch zum Leuchten zu bringen ist seit langen Jah
ren vielfach versucht Eine russische Kompagnie bildete sich
speziell dafür und nachdem sie bankerott war eine zweite
mit gleichem Erfolge Die Kohle erwies sich wie das Pla
tina als nicht dauernd genug und beblakte die Glasglocke
durch allmähliche Zerstäubung Von allen diesen allgemein
bekannten Dingen wollen die Edison schen Korrespondenten
nichts wissen Edison hat die Kohlenplättchen aus Papier
gemacht welches stark geglüht eben Kohle hinterläßt
Daraus wird mit großen Redensarten das ganze Gewicht
gelegt Es ist ja möglich daß ein unermüdlicher wenn
auch nicht sehr unterrichteter talentvoller Experimentator
wie Edison kleine Hilfsmittel gefunden hat um die bishe
rigen Mängel des Glühlichtes zum Theil zu beseitigen
Sicher bleiben aber viele noch übrig und jedenfalls liegen
nur kleine Modifikationen bekannter Methoden keine neue
geniale Erfindung dabei vor

Hierauf beschränkt sich eben Edisons Verdienst in der
ache Die Maschine die er benutzt ist eine dhnamo

elektrische also meine Erfindung und zwar in der Hefner
v Alteneck fchen Konstruktion mithin auch unsere Erfindung
Kleine dabei angebrachte Veränderungen find nicht als Ver
besserungen zu betrachten Das Elektrodynamometer ist im
Prinzip eine Ersindunng von Wilhelm Weber und von uns
in eine sür starke Ströme brauchbare Form gebracht und
seit ca 20 Jahren von uns zur Messung starker Ströme
benutzt Edisons Reporter führt beide als Erfindungen Edi
sons an Ich nehme Edison selbst dies nicht übel denn er
ist eben ein amerikanischer sso kkkkä Erfinder der nicht
Zeit und Gelegenheit gehabt sich zu unterrichten und schnell
Geld machen will Daß aber die europäische Journalistik
getreu dem Grundsatze daß nur gut ist was weit her
kommt sich ohne Kritik zum Organe dieser Manöver macht
ist wirklich betrübend

Für Edison selbst wird diese Aufbauschung seiner Er
findung durch die Journalistik verderblich werden was eben
falls bedauerlich ist da ihm Talent nicht abzusprechen ist
wenn auch seine wirklich nützlichen Leistungen bisher nur
äußerst gering waren Es ist wahres Gift für eine Erfin
dung wenn sie zu früh und zu schnell auf den offenen Markt
getrieben wird Der Rückschlag bleibt nicht aus und zer
stört auch den gesunden Kern der Zeit zum Wachsen braucht
und Ruhe Aus diesem Grunde kann ich Ihnen auch nicht
in Aussicht stellen daß ich Ich ziehe es vor persön
lich möglichst wenig mit der Oefsentlichkeit in Berührung zu
kommen Wirklich nützliche Leistungen finden schon ihren
Weg und ihre Anerkennung

Ihr ergebenster
Dr W Siemens

Wetterbericht vom 3 Februar 188V
8 Uhr Morgens

Stationen

Barometer auf
0Gr u d

Meeressp red
in Millimeter

Wiud Wetter

Tempera

tur in C
5 C
4 E

Aberdeen
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
St Petersburg
Moskau

765,0
770,7
762,6
751,5
759,0
762,0

8 U leicht
8 V leicht

mäßig
8 s leicht
V still
S still

halb beb i
Nebel
bedeckt

halb bed
bedeckt

bedeckt

5,6
0,9
2,4
3,2
0,4
3,8

Brest
Helder
Sylt
Hamburg
Swinemünde
Neufahrwasser

Memel

773,2
772 8
772,1
773 9
773,1
771,6
767,8

880 schwach
88 still
V8M still
8 still
8V still
8 still
V8V schwach

bedeckt
bedeckt

Nebel
Nebel
Nebel
bedeckt

bedeckt

5,7
3,0
0,4
2,2
4,S
2,9
1,6

Karlsruhe
Wiesbaden
Kassel

München
Leipzig
Berlin
Wien
Breslau

775,9
775 6

774,9
774,4
776 7
774,7
777,3
775,7

80 leicht
80 still
still
8 still
88V still
8 still
still
8V leicht

Nebel
wolkenlos
wolkenlos
wolkenlos
wolkenlos
Nebel
wolkenlos
wolkenlos

11,4
10,0
12,1
11,4
8,8
4,2
9,6
4,3

Seegang ruhig 2 Seegang mäßig Etwas Rauhfrost
4 Seegang leicht Reif neblig Reis Rauhfrost H Ne
bel Reif

Anmerkung Die Stationen find in drei Gruppen geordnet
1 Nord Europa 2 Küstenzone von Irland bis Ostpreußen 3 Mittel
Europa südlich dieser Küstenzone Innerhalb jeder Gruppe ist die
Reihenfolge von West nach Ost eingehalten

Uebersicht der Witterung
Bei wenig veränderter Druckvertheilung dauert im Nord und

Ostseegebiete die südliche bis westliche Luftströmung fort und hat an
der deutschen Küste Erwärmung verursacht während im Innern
Deutschlands der strenge Frost noch anhält Im Norden Central
Europas und am Fuße der Alpen herrscht überall starker Nebel im
übrigen Central Enropa vielfach wolkenloses Wetter

R A Deutsche Seewarte



Bekmmtmachmg
Nachdem durch Beschluß beider städtischen Behörden unter Zustimmung der Polizei

Verwaltung für den die Grundstücke Nr 4 bis mcl 21 umfassenden Theil der Weingärten
eins neue Baufluchtlinie festgesetzt worden ist und Seitens der nach Vorschrift des Gesetzes
vom 2 Juli 1875 hiervon benachrichtigten Interessenten innerhalb der präclusivischen Frist
von 4 Wochen Einwendungen gegen die Angemessenheit der bezüglichen Baufluchtlinie nicht
erhoben sind wird letztere hierdurch für endgültig festgestellt erklärt

Indem dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird wird gleichzeitig bemerkt
daß der die neue Baulinie nachweisende Plan während der nächsten vier Wochen im Polizev
Sekretariat II Zimmer Nr 16 zu Jedermanns Einsicht ausliegt

Halle a/S den 2 Februar 1880 Der Magistrat
BekAMtMachMU

Die Nummerliste der Prämien welche auf die am 15 September 1879 gezogenen
30 Serien der Schuldverschreibungen der StaatH Prämim Anleihe vom Jahre 1855 in der
am 15 und 16 Januar cr stattgehabten 25 Ziehung gefallen sind liegt zur Einsicht der
Interessenten in den nächsten vier Wochen in

der Kämmerei I und II
der Jnstitutenkafse
der Armenkasse
dem Leihamte
dem Stadtsecretariate
den Polizei Secretariaten und
der Magistrats Registratur

aus Wegen des Behufs Erhebung der Prämien zu beobachtenden Verfahrens verweisen
wir auf die Bekanntmachung der Königlichen Hauptverwaltung der Staatsschulden vom
16 Januar cr Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Mcrseburg Stück 5 Seite 30

Halle a/S den 2 Februar 880 Der Magistrat
GekmmtnmchMK

Auf Grund des Z 4 und 5 der Ober Präsidial Verordnung über die äußere Heilig
haltung der Sonn und Festtage vom 21 März 1879 Tageblatt äs 1879 Nr 121
werden hiermit für den Polizei Bezirk der Sladt Halle die stunden

von 9 bis 12 Nhr Vormittags und von 2 bis I /s Rhr Nachmittags
als diejenige Zeit des Gottesdienstes bestimmt innerhalb welcher der öffentliche Handels
verkehr untersagt ist

Die früher vorgeschriebene regelmäßige Wiederholung dieser Bekanntmachung wird
nicht mehr stattfinden

Halle a/S den 30 Januar 1880 Die Polizei Verwaltung
Holz ÄersteigerszW

im Unkrforst Petersberg Bergholz am 16 Februar cr Vormittags 19 /s Uhr
circa 239 stehende großen Theils starke Eichen auch beliebig zur etwaigen Rindeng wm
nung 4 i M div Scheit 4 im Eichen Knüppel und 559 im harte u weiche Reiser

Königliche Oberförstern
BekamttMKchlmg

Auf der Halle Merseburger Chaussee ist ein Gehstock mit Pferdekopf als Griff und
eingravirtem Schild mit dem Buchstaben R gefunden Der Eigenthümer wirb auf
gefordert sich bei dem Gemeindevorstand W Radewell zu melden

Döllmtz den 3 Februar 1880 Der Amtsvo rst eher
Bekanntmachung

In Giebichenstein ist die Stelle eines zweiten Gemeinde und Amtsdieners dem
gleichzeitig die Steuer Exekutionen zu übertragen sind zu besetzen Meldungen hierzu unter
Beifügung eines selbstgeschriebenen Lebenslaufes eines polizeilichen Führungs Altestes und
etwaiger Qualifikationszeugnisse sind bis 15 d Mts an den Unterzeichneten zu richten

Einschließlich der Gebühren beläuft sich das Steller einkommen auf jährlich 1080
Der Ort zählt circa 7500 Seelen Der Gemeinde und Amtsvorsteher

Die Lieferung von
989 Tausend porösen Mauersteine
119 scharsgebramttcn rothen do
3 ansgesnchten harten rothen do

450V Hectoliter Kalk gelöscht abzuuchmeu
MG edm scharfen Mauersand
ZOO Tonnen Cement

zum Neubau des königl Landgerichts Gebäudes Hierselbst sollen in Submission ver
geben werden

Die Bedingungen dazu liegen im Bureau des Landgerichtsbaus Brüderstratze 7
vom 5 bis 12 Februar aus

Offerten dazu versiegelt mit der betreffenden Ausschrift werden bis zum 13 Februar
19 Uhr Vormittags daselbst angenommen

Halle den 3 Februar 1880 Der kömgl Baumspector

Ueberzeugung macht Wahr
Vorzüglich gute neue Federbetten besteh

in Deckbett Unterbett und Kopfkissen für
13 H zu verkaufen M Meyerheim

Schmeerstr 21 2 Tr Eingang Kuhgasse
lt 8 öWW NlpZ jnvz szMj

ZSnnqmV n NPMZ shtchA apK

Gesucht wird ein Student oder ein Schüler
höherer Klasse zur Nachhilfestunde für ein
Mädchen von 12 Jahren Adr unter S 45
abzugeben in der Exped d Bl

Einen Gläserlehrliug sucht zu Ostern
LZ

kl Ulrichstr 30
Einen Lehrling sucht Ostern

TisiAvi s Schiosfermstr
Einen Lehrling sucht G

Sattler u Tapezirer Klausthorstr is
Für meine Buchbinderei suche sofort öder

1 April einen Lehrling
E Krcfzmann Sophienstraße 7 am Ghmnas

Ein anständiges Kindermädchen das etwas
plätten und nähen kann findet 15 Febr oder
s päter guten Di enst Mersebnrgerst r 14

Ein ordentliches Mädchen für Haus und
Kücheuarbeit zum sofortigen Antritt gesucht

Königsstr 29b part
Eine Köchin und ein Stubenmädchen mit

guten Attesten versehen werden p 1 März d I
gesucht Näheres

gr Ulrichstraße 24 im Laden

Tüchtige Stepperin sucht Rachhausg 13 II
i Verkäuferin f Materialgeschäft wird

sofort nach auswärts gesucht KochMKM
ftlls Köchinnen Jungfern Stuben
Haus u Küchenmädchen finden b höh
ohn angenehme Stellen 1 Kinderfrau

bei 60 LA Gchalt nach auswärts gesucht

durch Frau großeMärkerstnche 18
Ein ordentl Mädchen zum 1 März gesucht

Gottesackergasse 1

Ein Dienstmädch gesucht gr Klausstr 20
Ein in allen häuslichen Arbeiten erfahrenes

mit guten Zeugnissen versehenes Dienstmädchen

wird per 15 März zu miethen gesucht
Königstratze IS i Tr r

Ein Mädchen sür den Nachmittag zu einem
gesucht Klausthorst r 15

Köchin Mädchen f Küche und Hausarbeit
Kindermädchen vom Lande exh 1 März nnd
später gute Stellen durch Frau Gutjahr
kl Schloßgasse 8 am Paradeplatz

Kiud erfranc u,Köchimlen,stuben lu
Hausmädch f ff Stellen gesucht d

gr Schlamm 9
Köchin Haus n Kindermädch find

sos n 1 März Dienst durch

r Trödel 9

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

soll nachstehendes dem Maurer August
Stahl zu Halle a/S gehöriges im dastgen
Grnnvbuche Band 82 Blatt Nr 3128 einge
tragene Grundstück

Hosraum von 40 Mi und Acker aus dem
Plane Nr 239 Kartenblatt 11 Parz /lo
1a 18 M nach dem Bauatteste vom
15 Januar cr und Auszug aus den Ge
bändesleuer Fortschreibungs Verhandlungen

Wohnhaus Hof und Vorgarten
Feldstraße Nr 10g

Nutzungswerth 300
am 13 April 188V Vorm 19 Uhr

an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31
versteigert und

am 29 April 1889 Vorm 11 Uhr
ebendaselbst das Urtheil über den Zuschlag
verkündet werden

Der Auszug aus den Gebäudesteuer Fort
schreibungsoerhandlungen sowie beglaubigte
Abschrift des vollständigen Grundbuchblattes
können in unserm Bureau Zimmer Nr 30
eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder an
derweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
zur Vermeidung der Präklnsion spätestens im
Versteigernngs Termine anzumelden

Halle a/S den 24 Januar 1880
Königl Preus Amts Gcricht

Abtheilung VII
Nothwendiger Verkauf

Im Wege der uotywendigeu subhastation
soll nachstehendes dem Feilenhauermeiste
Friedrich Emil Herlzberg und dessen Ehe
frau Wilhelmine geb Berghammer zu
Halle a/S gehöriges im dafigeu Grundbuchs
Band 85 Blatt Nr 3298 eingetragene
Grundstück

Klausthorvorstadt 13
Wohnhaus mit Seitengebäude rechts mit Hos
raum und Hausgarten Kartenblalt 12 Par
zelle Nr 6/tk Größe 18 g L0 M

Nutzungswerth 480 6
am S April 1889 Vorm 19 Uhr

an hiesiger Gerichtsjtelle Zimmer Nr 31
versteigert und

am 14 April 1889 Mittags 12 Uhr
ebendaselbst das Urtheil über den Zuschlag ver
iüudet werden

Der Auszug aus der Gebäudesteuer Rolle
sowie beglaubigte Abschrift des vollständigen
Grundbuchblattes können in unserm Büreau
Zimmer Nr 30 eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder
anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
zur Vermeidung der Präklusiou spätestens im
Versteigerungs Termiue anzumelden

Halle a/S den 26 Januar 1880
Königl Preus Amts Gericht

Abtheilung Vll
Eine fast neue Viktualiemtnrichtung zu

verkaufen Zu erfragen bei

M gr Märkerstrake 7

Zu vermiethen
eine Wohnung zu 160 G eine Wohnung zu
110 an der frequentesten Vage Näheres
zu erfragen in der Exptd d Bl

Im Hause gr Wallstrafze 24 sind die
Parterre Räume welche sich zum Restaura
lionSbetrieb oder zu Werkstellen eignen sofort
oder 1 April zu vermiethen Näheres

gr Wallstratze 24a
Auguslastra e 9d yt die Parterre Etage

zu vernuechen und 1 April zu beziehen
Nah bei A Heiser Magdeburgerstr 47
Eine freundliche Wohnung Beletage

des Hauses Mühlweg 44 Eckhaus mit
Garte n Lauben ist zu vermiethen
und den 1 Juli d I zu beziehen

Eine sehr anst Köchin die Hausarbeit mit
übernehmen will mit sehr guten Attesten
wünscht 1 April gute Stelle Mehrere orvl
Mädch wünschen sogl oder 15 bis 1 Apri
Stellen hier oder nach auswärts zu ersr d

Frau Lochner Oberglaucha 24 I
Viehmädch erh sos auf einem Rittergui

stelle u Mädch f Küche u Haus erh sos
hier u nach außerh Stelle ges Ammen w sos
Stelle d Frau Rötzscher Kuttelpsorte 5

Ein tüchtig Mädchen f ält Herrn
Mädchen f Küche u Haus u Kellner
bnrschen erhalt 1 März gute Stelleu d

Frau kl Ulrichstr 7Ein j Mädch aus anst Ham in allen wetbl
Arbeiten bewandert musikalisch sucht unter
bescheidenen Ansprüchen Stell am liebsten zu
größeren Kindern Näh zu erfragen in der
Exped d Bl

Die NtWK S
1 6 Thlr V n 1 April e
zu beziehen gr Ulrichstr S

Geistftrktze 36
ist ein Parterre Logis 2 Stuben 3 K K u
Zubehör mit Gartenbenutzung zu vermiethen
und sofort oder 1 April zu beziehen

Köchin Stuben Hans n Kinder
mädchen werden gesucht und nachge
wiesen durch

Pauline Fleckinger kl Schlamm 3

Eine Herrschaft Wohunng bestehen,
ans 8 heizbaren Zimmern n Zubehör
ist zum 1 April zu vermiethen

Bar sützerstrasze 14
2 Stuben Kammer n Küche sind an ein

Paar einz Leute zu vermiethen
Moritzkirchhof 11

1 trockuer Keller gr temflr 73 zu verm

29999 Mark
chek gesucht

werden aus erste Hypo
Fleischergasse 6

Kl vadeu m Qwyn vs Hermann pr 9
Neue Promenade s smo per 1 April

L 889 zwei herrschaftliche Wohnungen
zu vermiethen und zwar 1 Etage 4 Stu
ben diverse Kammern c 2te Etage sehr
geräumig mit Glassalon namentlich für
einen Photographen passend Näheres bei

Lonis Sach s gr Ulrichstraße 24
Äohnung zu 80 u 110 Anhalterstr 7

Beletage Ostern od Johann vermiethet
Geiststraße 41

Eine Parterre Lokalität passend für
Comptoir Bureau c yt für 80 x g,
pr 1 April a z zu vermiethen Zu erfragen
der Haasensteiu H Vogler Halle a/S

tiie jehr sreunot Wohu Vet lage 4 St
4 K K u alles Zubehör Ballon u Gar

Die 2 t crage zum 1 April u St K K
zu vermuthen Dorotheeustraße Id

Freundl Wohn 2 St 2 K 5t u Zub
1 Äpril zu beziehen Raunischestraße 10

St K K U Zub los iüreudenplan 3
Daselbst ein kl Hund passend als Stuben
huud oder Wächter zu verkaufen

Eine Wohnung 2 Stuben 2 Kammern
l Küche und Zubehör zum 1 April zu ver
nielhen kl Ulrichstraxe 30

siube 2 K K 1 AprU an ruhige Leute
zu vermiethen Karlsiraße 29

1 srdl Wohnung 2 Et 4 St 3 K K
1 April zu beziehen Beruvurgerjlraße 1 II

Eine Wohnung 45 an e nz Leute
vermiethet Fleischergasse 3

2 gut möblirle Zimmer sind sofort zu ver

miethen Ba hnhofstr 12 I
Gesucht eine möbl Wohnung von 3 bis

5 Zimmern womöglich mit Küche
Eventuelle Vermiether bitte ihre Adressen

unter H 7727 niederzulegen in der
Ännoncen Expedition von I Barck K Co

Zum 15 Februar wird von einer anstand
Oame in einem anst Hause ein möbl Zimmer
mit Mittagslisch gesucht Off F 16 mit Aug
oes Preises sind niederzulegen in der Exped

Eine Part Wohnung zum Preise von
299 Mk wird in einem lebhaften Stadts
theilc zum 1 April zu miethen gesucht

Gest Off s angr Märttrstr 7 erb

Zöpfe Zöpfe
Sämmtliche Haararbeiten werden billig und

sauber angefertigt Zöpfe von 60 H an
Geiststraße 66 II bei I

Korallcnkette abzuholen Jägergasse 2
Todes Anzeige

Gestern Abend 11 Uhr entschlief sanft
unser heißgeliebter Mann Vater Großvater
und Bruder der Maler Friedrich Nau
manu in seinem vollendeten 49 Lebensjahre
Dies seinen vielen Freunden und Verwandten
zur Nachricht

Halle a/S den 4 Februar 1880
Die trauernden Hinterbliebenen

Da ich das Geschäft meines seligen Bru
ders fortführe bitte ich geehrte Kunden ihr
werthes Vertrauen auf mich übertragen zu
wollen

Halle a/S den 4 Februar 1880
Ho achtungsvoll

Dankfagung
Herzlichen Dank sür die vielen Beweise der

Liebe und Theilnahme bei dem Tode und Be
gräbnisse unserer imuggeliebten Tochter be
sonders Herrn Diakonus Wächtler sür die
trostreiche Rede am Sarge in der Kapelle wie
am Grabe sowie ihren Mitschülerinnen und
ihrem Klassenlehrer Herrn Henheik für die
letzte Begleitung und Allen die den Sarg so
ichön schmückten

Hermatt Klttge und Frau

Für den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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